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Verordnung
zur Anpassung bewehrter Verordnungen aus 
dem Geschäftsbereich des Bayerischen Staats­
ministeriums für Wirtschaft und Verkehr an 

die Reform des Nebenstrafrechts 
Vom 8. Juli 1975

A uf G rund  d e r nachstehend  jew eils genann ten  
R ech tsgrundlagen  e rläß t das B ayerische S taa tsm in i­
s te riu m  fü r W irtschaft und  V erkeh r folgende V er­
o rdnung :

§ 1
G ebrauch tw arenvero rdnung

A uf G rund  des § 38 Satz  1 N rn. 1 und  3, Satz  2 der 
G ew erbeordnung  in  V erb indung  m it § 1 Nr. 2 der 
E rs ten  V ero rdnung  zu r D urch füh rung  d e r  G ew erbe­
o rd n u n g  vom  30. Sep tem ber 1974 (GVB1 S. 505) w ird  
die Gebrauchtwarenverordnung vom  8. A ugust 1958 
(GVB1 S. 198), g eän d ert durch V erordnung  vom 
19. N ovem ber 1968 (GVB1 S. 339), w ie fo lg t geändert:
1. § 6 w ird  w ie fo lg t geändert:

a) A bsatz 1 Satz  2 e rh ä lt folgende Fassung:
„D er G ew erbetre ibende kann  die A uskun ft auf 
solche F ragen  verw eigern , d eren  B ean tw ortung  
ihm  selbst oder einem  se iner in  § 383 Abs. 1 
N rn. 1 bis 3 d e r Z iv ilp rozeßordnung bezeich­
n t e n  A ngehörigen die G efahr zuziehen w ürde, 
w egen e in e r S tra f ta t oder e iner O rdnungsw id ­
rig k e it verfo lg t zu w erd en .“

b) A bsatz 3 e rh ä lt folgende Fassung:
„(3) Die A uskün fte  nach den A bsätzen 1 und 2 

sind  m ündlich  oder schriftlich  in n e rh a lb  der 
gesetzten  F ris t und  unen tgeltlich  zu e rte ilen .“

c) A bsatz  4 e rh ä lt folgende Fassung:
„(4) Die B eau ftrag ten  d e r K re isv e rw a ltu n g s­

behö rde  sind befugt, G rundstücke und  G e­
schäftsräum e d e r in den A bsätzen 1 und  2 ge­
n an n ten  G ew erbetre ibenden  tag sü b er an  W erk­
tagen  und  w äh rend  d e r sonst üblichen G e­
schäftszeit zu be tre ten , d o rt P rü fu n g en  und  B e­
sichtigungen vorzunehm en, sich d ie  geschäftli­

chen U n terlagen  d e r G ew erbetre ibenden  v o r­
legen zu lassen und  in  diese E insicht zu n eh ­
m en. Z u r V erhü tung  d rin g en d er G efahren  fü r  
die öffentliche S icherheit oder O rdnung kö n ­
nen  die G rundstücke  und  R äum e auch au ß e r­
halb  d e r in Satz  1 g en ann ten  Z eit sow ie auch 
dann  b e tre ten  w erden , w enn  sie zugleich 
W ohnzw ecken der G ew erbetre ibenden  dienen. 
Die G ew erbetre ibenden  hab en  die geschäftli­
chen U n terlagen  au f V erlangen  auch in  den 
D iensträum en  d e r B ehörde vorzulegen. Sie 
sind  verp flich te t, M aßnahm en nach Satz 1 oder 
2 zu du lden .“

2. Die Ü berschrift des III. A bschnittes e rh ä lt fo l­
gende Fassung:
„O rdnungsw idrigkeiten , S ch lußbestim m ungen“

3. § 7 e rh ä lt folgende Fassung:

„ § 7
Nach § 144 Abs. 2 N r. 1, Abs. 4 d e r G ew erbe­

ordnung  kann  m it G eldbuße bis zu fü n ftau sen d  
Deutsche M ark beleg t w erden , w er vorsätzlich 
oder fah rlässig
1. als G eb rau ch tw aren h än d le r entgegen § 1 Abs. 1 

in  V erb indung  m it §§ 3 und  4 ein G eb rauch tw a­
renbuch  nicht, n ich t richtig, n ich t form gerecht, 
n ich t rech tzeitig  oder n ich t vo llständig  fü h r t oder 
n icht abschließt oder n icht zur B estätigung  v o r­
legt,

2. als sonstiger G ew erb e tre ib en d er entgegen § 2 
Abs. 1 Satz 1 in  V erb indung  m it §§ 3 und  4 ein 
G ebrauch tw arenbuch  nicht, n icht richtig, n icht 
form gerecht, n ich t rech tzeitig  oder n icht vo ll­
ständ ig  fü h r t oder n ich t absch ließ t oder n icht 
zu r B estätigung  v o rleg t oder entgegen § 2 Abs. 2 
Satz 2 in V erb indung  m it § 4 N rn. 1, 4 und  5 die 
vorgeschriebenen E in trag u n g en  nicht, n icht rich ­
tig, n icht form gerecht, n ich t rechtzeitig  oder nicht 
vollständig  vorn im m t,

3. vo llz iehbaren  A nordnungen  d e r K re isv erw al­
tungsbehörde  nach § 1 Abs. 4 Satz  2 nicht, n icht 
richtig, n ich t rech tzeitig  oder n ich t vollständig  
nachkom m t,



218 B ayerisches G ese tz - u n d  V e ro rd n u n g sb la tt N r. 11/1975

4. en tgegen  § 5 G esch ä ftsu n te r lag en  n ich t a u fb e ­
w a h rt, n ich t ab sch ließ t o d e r n ich t zu r B e s tä ti­
gung  v o rleg t o d e r d iese  ohne  E m p fa n g sb e s tä ti­
gung  a u sh ä n d ig t o d e r

5. en tgegen  § 6 Abs. 1 o d e r 2 A u sk ü n fte  n icht, n ich t 
rich tig  o d e r n ich t v o lls tän d ig  o d e r en tgegen  A b ­
sa tz  3 n ich t f r is tg e re c h t o d e r n ich t in d e r  v e r ­
lan g ten  F o rm  e r te il t  o d e r -entgegen A bsa tz  4 
S atz  3 d ie  geschäftlichen  U n te rla g e n  n ich t oder 
n ich t v o lls tän d ig  v o rle g t o d e r en tgegen  A bsa tz  4 
S a tz  4 e in e  M aß n ah m e d e r  N achschau  n ich t d u l­
d e t.“

§ 2
M eta llh a n d e lsv e ro rd n u n g

A uf G ru n d  des § 38 S a tz  1 N r. 2, S a tz  2 d e r  G e­
w erb eo rd n u n g  in  V erb in d u n g  m it § 1 N r. 2 d e r  E r ­
sten  V e ro rd n u n g  zu r  D u rch fü h ru n g  d e r  G ew erb eo rd ­
nu n g  vom  30. S ep tem b e r 1974 (GVB1 S. 505) u n d  des 
§ 6 Abs. 2 des G esetzes ü b e r  den  V e rk e h r m it u n ­
ed len  M eta llen  — UM G — vom  23. J u l i  1926 (RG Bl I 
S. 415), z u le tz t g e ä n d e r t d u rch  G esetz  vom  2. M ärz 
1974 (BG Bl I S. 469), in  V erb in d u n g  m it § 1 A bs. 1 
d e r V ero rd n u n g  ü b e r  d ie  Z u s tä n d ig k e it zum  E rlaß  
von  R ech tsv e ro rd n u n g en  vom  23. O k to b e r 1962 
(GVB1 S. 281) u n d  m it § 7 N r. 1 d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r 
d ie  G esch ä ftsv e rte ilu n g  d e r  B ayerischen  S ta a ts re g ie ­
ru n g  in  d e r  F assu n g  d e r  B ek an n tm ach u n g  vom  
11. A p ril 1972 (GVB1 S. 157) w ird  d ie  M etallhandels­
verordnung vom  8. A u g u st 1958 (GVB1 S. 194), g e ­
ä n d e r t d u rch  V e ro rd n u n g  vom  19. N ovem ber 1968 
(GVB1 S. 339), w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
1. § 9 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :

„§9
A u sk u n ft u n d  N achschau

(1) D er G e w e rb e tre ib e n d e  h a t  d en  B e a u ftra g te n  
d e r  K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  A u sk u n ft ü b e r  H e r­
k u n f t u n d  V erb le ib  d e r  e rw o rb e n e n  u n e d le n  M e­
ta lle  sow ie ü b e r  d ie  B u ch fü h ru n g  u n d  L a g e rh a l­
tu n g  m ü n d lich  o d e r sch riftlich  in n e rh a lb  d e r  g e ­
se tz ten  F r is t u n d  u n en tg e ltlich  zu e rte ilen .

(2) D ie B e a u f tra g te n  d e r  K re isv e rw a ltu n g sb e ­
h ö rd e  sin d  be fu g t, G ru n d s tü ck e  u n d  G e sc h ä fts rä u ­
m e des G ew e rb e tre ib e n d e n  ta g sü b e r  a n  W erk tagen  
u n d  w ä h re n d  d e r  so n s t ü b lichen  G esch äftsze it zu 
b e tre ten , d o rt P rü fu n g e n  u n d  B esich tigungen  v o r­
zunehm en , sich d ie  geschäftlichen  U n te rla g e n  des 
G ew e rb e tre ib e n d e n  v o rleg en  zu lassen  u n d  in  d iese 
E in sich t zu  neh m en . Z u r V e rh ü tu n g  d rin g e n d e r  
G e fa h re n  fü r  d ie  ö ffen tlich e  S ich e rh e it u n d  O rd ­
nu n g  k ö n n en  d ie  G ru n d stü ck e  u n d  R äu m e auch 
a u ß e rh a lb  d e r  in  S a tz  1 g e n a n n te n  Z e it sow ie auch 
d a n n  b e tre te n  w erd en , w en n  sie zugleich  W ohn­
zw ecken des G e w e rb e tre ib e n d e n  d ien en . D er G e­
w e rb e tre ib e n d e  h a t  d ie  geschäftlichen  U n te rlag en  
au f  V e rlan g en  auch  in  d en  D ien s träu m e n  d e r  B e­
h ö rd e  vo rzu legen . E r  is t v e rp flic h te t, M aß n ah m en  
nach  S a tz  1 o d e r 2 zu du ld en .

(3) D er G e w e rb e tre ib e n d e  k a n n  d ie  A u sk u n ft au f 
solche F ra g e n  v e rw e ig e rn , d e re n  B e a n tw o rtu n g  
ih m  se lb s t o d e r e in em  se in e r  in  § 383 Abs. 1 N rn . 1 
b is 3 d e r  Z iv ilp ro zeß o rd n u n g  beze ichne ten  A n g e­
h ö rigen  d ie  G e fa h r  zu z ieh en  w ü rd e , w egen  e in e r 
S tr a f ta t  o d e r e in e r O rd n u n g sw id rig k e it v e rfo lg t 
zu w e rd e n .“

2. § 10 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :

„ §  10
F ü r  den  K le in h a n d e l m it E isen - u n d  S tah lsch ro tt 

sow ie m it E isen g u ß b ru ch  g e lten  d ie  V orsch riften  
des § 9 e n tsp rech en d .“

3. D ie Ü b e rsch rif t des III. A bschn ittes  e rh ä l t  fo lgende 
F assu n g :
„ O rd n u n g sw id rig k e iten , S c h lu ß b es tim m u n g en “

4. § 11 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :

„§11
(1) N ach § 144 A bs. 2 N r. 1, A bs. 4 d e r  G e w e rb e ­

o rd n u n g  k a n n  m it G e ld b u ß e  b is zu fü n f ta u se n d  
D eu tsche  M ark  b e leg t w e rd en , w e r a ls  K le in h ä n d ­
le r  m it E isen - u n d  S ta h lsc h ro tt sow ie m it E isen ­
g u ß b ru ch  vo rsä tz lich  o d e r fa h r lä ss ig  en tg eg en  § 10 
in  V e rb in d u n g  m it § 9 Abs. 1 S a tz  1 A u sk ü n fte  
n ich t, n ich t rich tig , n ich t v o lls tän d ig , n ich t f r is t ­
g e rech t o d e r n ich t in  d e r  v e rla n g te n  F o rm  e rte il t  
o d e r en tg eg en  A b sa tz  2 S a tz  3 d ie  geschäftlichen  
U n te rla g e n  n ich t o d e r n ich t v o lls tän d ig  v o rleg t 
o d e r en tg eg en  A b sa tz  2 S a tz  4 e ine  M aß n ah m e d e r  
N achschau  n ich t d u ld e t.

(2) N ach § 17 A bs. 1 N r. 4, Abs. 2 UM G k a n n  m it 
G e ld b u ß e  b is zu zeh n ta u sen d  D eutsche M ark  b e ­
leg t w erd en , w e r a ls  G ro ß - o d e r K le in h ä n d le r , d e r 
e in e r  E rla u b n is  nach  § 1 UM G  b ed arf , vo rsä tz lich  
o d e r fa h r lä ss ig
1. en tg eg en  § 3 S a tz  2 u n d  3 in  d e r  E r la u b n is ­

u rk u n d e  n ich t beze ichne te  R äum e o d er L a g e r­
p lä tze  b e n u tz t o d e r v e rw en d e t,

2. en tg eg en  §§ 4 u n d  5 e in  M eta llbuch  n ich t, n ich t 
rich tig , n ich t fo rm gerech t, n ich t rech tze itig  oder 
n ich t v o lls tä n d ig  fü h r t  o d e r n ich t ab sch ließ t oder 
n ich t zu r  B es tä tig u n g  v o rleg t o d e r d en  V o rsch rif­
te n  des § 6 A bs. 2 u n d  3 ü b e r  d ie e rle ich te rte  
B u ch fü h ru n g  z u w id e rh an d e lt,

3. en tg eg en  § 7 G esch ä ftsu n te r lag en  n ich t a u fb e ­
w a h rt, n ich t ab sch ließ t o d e r n ich t zu r  B e s tä ti­
gung  v o rleg t, o d e r d iese  ohne  E m p fa n g sb e s tä ti­
gung  au sh än d ig t,

4. en tg eg en  § 8 u n zu v e rlä ss ig e  A rb e itn e h m e r b e ­
sch ä ftig t o d e r se ine  F irm a , seinen  V or- un d  Z u ­
n am en  o d er se inen  A n k a u fs ra u m  n ich t o d e r n ich t 
o rd n u n g sg em äß  a n g ib t o d e r

5. en tg eg en  § 9 Abs. 1 A u sk ü n fte , n icht, n ich t r ich ­
tig , n ich t v o lls tän d ig , n ich t fr is tg e re c h t oder n ich t 
in  d e r  v e r la n g te n  F o rm  e r te il t  o d e r en tgegen  
A bsa tz  2 S a tz  3 d ie  geschäftlichen  U n te rlag en  
n ich t o d e r n ich t v o lls tän d ig  v o rle g t o d e r en tg e ­
gen  A b sa tz  2 S a tz  4 e ine  M aßnahm e d e r  N ach­
schau  n ich t d u ld e t.“

§3
R e iseb ü ro v e ro rd n u n g

A uf G ru n d  des § 38 S a tz  1 Nr. 7, S a tz  2 d e r  G e­
w e rb e o rd n u n g  in  V e rb in d u n g  m it § 1 N r. 2 d e r  E r­
sten  V e ro rd n u n g  zu r D u rch fü h ru n g  d e r  G ew erb e­
o rd n u n g  vom  30. S e p te m b e r 1974 (GVB1 S. 505) w ird  
d ie  R eisebüroverordnung vom  26. Ju l i  1965 (GVB1
S. 272) w ie fo lg t g e ä n d e rt:
1. § 5 S a tz  2 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :

„E r k a n n  d ie  A u sk u n ft au f  solche F rag en  v e rw e i­
g ern , d e re n  B e a n tw o rtu n g  ihm  se lb s t o d e r einem  
se in e r in  § 383 A bs. 1 N rn . 1 b is 3 d e r  Z iv ilp rozeß ­
o rd n u n g  b eze ich n e ten  A n g eh ö rig en  d ie  G e fa h r  zu ­
z iehen  w ü rd e , w egen  e in e r  S tr a f ta t  o d e r e in e r O rd ­
n u n g sw id r ig k e it v e rfo lg t zu w e rd e n .“

2. § 6 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
„ § 6

N achschau
Die B e a u f tra g te n  d e r  K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd e  

sin d  be fu g t, G ru n d s tü ck e  u n d  G esch äftsräu m e  des 
G e w e rb e tre ib e n d e n  ta g s ü b e r  an  W erk tag en  und  
w ä h re n d  d e r  so n s t ü b lichen  G eschäftsze it zu b e ­
tre te n , d o r t  P rü fu n g e n  u n d  B esich tigungen  v o rzu ­
n eh m en , sich d ie  geschäftlichen  U n te rlag en  des 
G e w e rb e tre ib e n d e n  vo rleg en  zu la ssen  u n d  in  diese 
E in sich t zu n eh m en . Z u r V e rh ü tu n g  d rin g en d e r 
G e fa h re n  fü r  d ie  ö ffen tliche  S ich e rh e it o d e r O rd ­
n u n g  k ö n n en  d ie  G ru n d stü ck e  u n d  R äu m e auch 
a u ß e rh a lb  d e r  in  S a tz  1 g e n a n n te n  Z e it sow ie auch 
d a n n  b e tre te n  w e rd en , w en n  sie zugleich W ohn­
zw ecken des G e w e rb e tre ib e n d e n  d ienen . D er G e­
w e rb e tre ib e n d e  h a t  d ie  geschäftlichen  U n te rlag en



B ayerisches G ese tz - u n d  V e ro rd n u n g sb la tt N r. 11/1975 219

au f V erlan g en  auch  in  d en  D ie n s trä u m e n  d e r  B e­
h ö rd e  v o rzu legen . E r is t v e rp flic h te t, M aß n ah m en  
nach S a tz  1 o d e r 2 zu d u ld e n .“

3. § 7 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :

„§7
O rd n u n g sw id rig k e ite n

N ach § 144 Abs. 2 N r. 1, A bs. 4 d e r  G ew erb e ­
o rd n u n g  k a n n  m it G e ld b u ß e  bis zu fü n f ta u se n d  
D eutsche M ark  b e leg t w erd en , w e r  a ls  In h a b e r  
e ines R eisebü ros o d e r a ls  V e rm itt le r  von  U n te r ­
k ü n ften  vo rsä tz lich  o d e r fa h r lä ss ig
1. en tgegen  § 1 A u fze ichnungen  n ich t, n ich t

richtig , n ich t rech tze itig  o d e r n ich t v o lls tän d ig  
m ach t o d e r U n te rla g e n  u n d  B elege n icht, n ich t 
v o lls tän d ig  o d e r n ich t ü b ers ich tlich  sam m elt,

2. en tgegen  § 2 V e rö ffen tlich u n g en  u n d  W erb e­
sch riften  n ich t, n ich t v o lls tän d ig , n ich t ü b e r ­
sichtlich o d e r ohne d ie  nach  d ie se r V orsch rift 
e rfo rd e rlich en  H inw eise  o d e r V erm erk e  v e r ­
w ah rt,

3. en tgegen  § 4 G esch ä ftsu n te r lag en  n ich t a u fb e ­
w a h rt,

4. en tgegen  § 5 A u sk ü n fte  n ich t, n ich t rich tig , n ich t 
v o lls tänd ig , n ich t f r is tg e re c h t o d e r n ich t in  d e r  
v e rla n g te n  F o rm  e r te il t  oder

5. en tg eg en  § 6 S a tz  3 d ie  geschäftlichen  U n te rlag en  
n ich t o d e r n ich t v o lls tän d ig  v o rleg t o d e r e n tg e ­
gen  S a tz  4 e ine  M aß n ah m e d e r  N achschau  n ich t 
d u ld e t.“

§ 4
A u sk u n fte i-  u n d  D e te k te iv e ro rd n u n g  

A uf G ru n d  des § 38 S a tz  1 N r. 4, S a tz  2 d e r  G e­
w erb eo rd n u n g  in  V erb in d u n g  m it § 1 N r. 2 d e r  E r ­
sten  V e ro rd n u n g  zu r D u rch fü h ru n g  d e r  G ew erb e ­
o rd n u n g  vom  30. S ep tem b e r 1974 (GVB1 S. 505) w ird  
d ie  A uskunftei- und D etekteiverordnung vom  19. 
O k to b e r 1964 (GVB1 S. 188) w ie fo lg t g e ä n d e rt:
1. § 3 S a tz  2 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :

„Er k an n  d ie  A u sk u n ft au f  solche F rag en  v e rw e i­
gern , d e re n  B e a n tw o rtu n g  ih m  se lb s t o d e r e inem  
se in e r in  § 383 Abs. 1 N rn . 1 b is 3 d e r  Z iv ilp ro zeß ­
o rd n u n g  b eze ichne ten  A n g eh ö rig en  d ie  G e fa h r  zu ­
ziehen w ü rd e , w egen  e in e r  S tr a f ta t  o d e r e in e r  O rd ­
n u n g sw id r ig k e it v e rfo lg t zu w e rd e n .“

2. § 4 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :
„§4

N achschau
Die B e a u ftra g te n  d e r  K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  

sind  be fu g t, G ru n d stü ck e  u n d  G esch ä fts räu m e  des 
G ew erb e tre ib en d en  ta g s ü b e r  an  W erk tag en  un d  
w ä h re n d  d e r  sonst üb lich en  G esch äftsze it zu b e ­
tre te n , d o r t P rü fu n g e n  u n d  B esich tigungen  v o rz u ­
nehm en , sich d ie  geschäftlichen  U n te rlag en  des G e­
w e rb e tre ib e n d e n  vo rleg en  zu  la ssen  u n d  in  d iese 
E insich t zu neh m en . Z u r V e rh ü tu n g  d rin g e n d e r  
G e fah ren  fü r  d ie  ö ffen tlich e  S ich e rh e it o d e r O rd ­
nu n g  k ö n n en  d ie  G ru n d stü ck e  u n d  R äu m e auch 
a u ß e rh a lb  d e r  in  S a tz  1 g e n a n n te n  Z e it sow ie auch 
d an n  b e tre te n  w erd en , w en n  sie zugleich  W ohn­
zw ecken des G ew e rb e tre ib e n d e n  d ienen . D er G e­
w erb e tre ib e n d e  h a t  d ie  geschäftlichen  U n te rla g e n  
au f V e rlan g en  auch  in  den  D ie n s trä u m e n  d e r  B e­
h ö rd e  vo rzu legen . E r  is t v e rp flic h te t, M aß n ah m en  
nach S a tz  1 oder 2 zu d u ld e n .“

3. § 6 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :
„§ 6

O rd n u n g sw id rig k e ite n
N ach § 144 A bs. 2 N r. 1, A bs. 4 d e r  G ew erb e ­

o rd n u n g  k a n n  m it G e ld b u ß e  b is zu fü n f ta u se n d  
D eutsche M ark  b e leg t w erd en , w e r a ls  In h a b e r  
e in e r A u sk u n fte i o d e r e in e r  D e tek te i vo rsä tz lich  
oder fah rlä ss ig

1. en tgegen  § 1 A u fze ichnungen  nicht, n ich t richtig , 
n ich t rech tze itig  o d e r n ich t v o lls tän d ig  m ach t 
o d e r U n te rla g e n  u n d  B elege n icht, n ich t v o ll­
s tän d ig  o d e r n ich t übers ich tlich  sam m elt,

2. en tgegen  § 2 G esch ä ftsu n te r lag en  n ich t a u fb e ­
w a h rt,

3. en tgegen  § 3 A u sk ü n fte  n icht, n ich t rich tig , n ich t 
vo lls tän d ig , n ich t fr is tg e re c h t o d e r n ich t in  d e r  
v e rla n g te n  F o rm  e rte ilt,

4. en tg eg en  § 4 S a tz  3 d ie  geschäftlichen  U n te r la ­
gen  n ich t o d e r n ich t v o lls tän d ig  v o rleg t o der e n t­
gegen  S a tz  4 e ine M aß n ah m e d e r  N achschau n ich t 
d u ld e t oder

5. en tg eg en  § 5 Abs. 1 S a tz  2 bei B ezeichnung d e r  
G ew äh rsp e rso n  m it D ecknam en  o d er D ecknum ­
m e rn  d ie  D eck n am en lis te  n icht, n ich t rich tig  oder 
n ich t v o lls tän d ig  fü h r t .“

§ 5
In k ra f t t r e te n

D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. S ep tem b e r 1975 in  
K ra ft.
M ünchen, den  8. J u l i 1975

B ayerisches Staatsm inisterium  
für W irtschaft und Verkehr

A n to n  J a u m a n n ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der A ssistentenprüfungs­

ordnung II 
Vom 10. Juli 1975

A uf G ru n d  des A rt. 115 A bs. 2 S a tz  2 H a lb sa tz  2 
des B ayerischen  B eam ten g ese tzes e r lä ß t das B a y e ri­
sche S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t un d  K u ltu s  im  
E in v e rn e h m en  m it dem  L an d esp erso n a lau ssch u ß  
fo lgende  V e ro rd n u n g :

§ 1
D em  § 15 d e r  A ss is ten te n p rü fu n g so rd n u n g  II vom  

22. J a n u a r  1974 (GVB1 S. 47) w ird  fo lg en d er n e u e r  
A b sa tz  5 an g efü g t:

„(5) D er V orsitzende  des P rü fu n g sau ssch u sses  
k a n n  dem  P rü fu n g s te iln e h m e r  noch v o r E rte ilu n g  
des P rü fu n g szeu g n is se s  e ine  v o rläu fig e  B eschein i­
g u n g  ü b e r  d as B esteh en  d e r  P rü fu n g  au ss te llen . M it 
d e r  A u sh än d ig u n g  o d er Z u ste llu n g  e in e r  solchen B e­
schein igung  an  d en  P rü fu n g s te iln e h m e r  is t d ie  A n ­
s te llu n g sp rü fu n g  a b g e le g t.“

§ 2
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. S ep tem b e r 1975 in 

K ra ft.
M ünchen, den  10. J u l i 1975

B ayerisches Staatsm inisterium  
für U nterricht und K ultus

P ro f. H ans M a i e r ,  S ta a tsm in is te r

Z w eite Verordnung
zur Durchführung des B estattungsgesetzes 
(Zweite B estattungsverordnung —  2. BestV — ) 

Vom 21. Juli 1975
A uf G ru n d  d e r  A rt. 15 u n d  16 des B es ta ttu n g sg e se t­

zes vom  24. S e p te m b e r 1970 (GVB1 S. 417, ber. S. 521), 
.g e ä n d e r t d u rch  G esetz  vom  11. N ovem ber 1974 
(GVB1 S. 610), e r lä ß t d as B ayerische  S ta a tsm in is te ­
r iu m  des In n e rn  fo lgende  V ero rd n u n g :
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E r s t e r  A b s c h n i t t
V orbereitung der B estattung

§ 1
H ygien isches V e rh a lte n  d e r  B e s ta tte r

E in  B e s ta tte r  m uß  bei d e r  V o rb e re itu n g  von  L e i­
chen zu r B e s ta ttu n g  Ü b e rk le id e r  o d e r S chü rzen  t r a ­
gen. N ach B een d ig u n g  d e r  T ä tig k e it sin d  d ie H ände  
un d  U n te ra rm e , d ie  v e rw e n d e te n  G e rä te  u n d  die 
S ch u tzk le idung  g rü n d lich  zu re in ig en  u n d  im  F a lle  
des § 2 zu d esin fiz ie ren .

§ 2
S ch u tzm aß n ah m en

(1) L it t  d e r  V ers to rb en e  bei se inem  T ode an  e in e r 
m e ldep flich tigen  ü b e r tra g b a re n  K ra n k h e it, d e ren  
E rre g e r be im  U m gang  m it d e r  L eiche ü b e r tra g e n  
w erd en  kan n , o d e r b e s te h t d e r  V erd ach t e in e r so l­
chen E rk ra n k u n g , so g ilt u n b esch ad e t d e r  nach  dem  
B u n d es-S eu ch en g ese tz  a n g eo rd n e ten  S ch u tzm aß n ah ­
m en  fü r  d ie jen ig en , d ie  e ine  B e s ta ttu n g  v o rb e re iten , 
fo lg en d es:
1. D ie Leiche d a r f  n ich t gew aschen , ra s ie r t, f r is ie r t  

oder u m g ek le id e t w erden ,
2. d ie  Leiche is t un v erzü g lich  in  e in  m it e inem  geeig ­

n e ten  D esin fek tio n sm itte l g e trä n k te s  Tuch o d er au f 
an d e re  W eise e in zu h ü llen , so daß  e in e  W e ite rv e r­
b re itu n g  von  E rre g e rn  ü b e r tra g b a re r  K ra n k h e ite n  
v e rh in d e r t w ird , u n d  e in zu sarg en ,

3. d e r  S arg  d a r f  n u r  m it E rla u b n is  d e r  K re is v e rw a l­
tu n g sb eh ö rd e  nach  A n h ö ru n g  des G e su n d h e itsa m ­
tes geö ffn e t w erd en . A m  S a rg  is t e in  e n tsp rech en ­
d e r  deu tlich  e rk e n n b a re r  H inw eis an zu b rin g en .
(2) A bsatz  1 N r. 3 is t auch  anzu w en d en , w en n  eine 

Leiche m it e in e r  B eschein igung  nach § 4 Abs. 2 S a tz  2 
ü b e r fü h r t  w ird .

Z w e i t e r  A b s c h n i t t
Ü berführung und Ausgrabung von Leichen

§3
Z u läss ig k e it d e r  L e ich en ü b e rfü h ru n g

Die Ü b e rfü h ru n g  e in e r L eiche is t n u r  zulässig , 
w enn
1 . d ie  V o rau sse tzu n g en  fü r  d ie  B e s ta ttu n g  vo rliegen  

(§ 7 A bs. 1 u n d  § 8 A bs. 1 S a tz  1 d e r  B e s ta ttu n g s ­
v e ro rd n u n g  — B estV  — vom  9. D ezem ber 1970, 
GVB1S. 671),

2. ke ine  g esu n d h e itlich en  G e fah ren  zu  b e fü rch ten  
sin d  u n d

3. G rü n d e  d e r  S tra fre c h tsp fle g e  n ich t e n tg e g e n s te ­
hen.

§ 4
M itzu fü h ren d e  U n te rlag en

(1) Bei d e r  Ü b e rfü h ru n g  zum  Zw eck d e r B e s ta t­
tu n g  sin d  m itz u fü h re n :
1. D ie fü r  d ie  E rd b e s ta ttu n g  nach  § 7 A bs. 1 B estV  

o d er fü r  d ie  F e u e rb e s ta ttu n g  nach  § 8 A bs. 1 
B estV  v o rg esch rieb en en  U n te rlag en , w obei a n  die 
S te lle  d e r  D u rch sch rift d e r  T odesbeschein igung  die 
S te rb e u rk u n d e  o d er e ine  B eschein igung  des fü r  
den  S te rb e o rt zu s tän d ig en  S ta n d e sb e a m te n  ü b e r  
d ie  E in tra g u n g  des S te rb e fa lle s  tre te n  kan n , oder

2. d ie  G enehm igung  nach  § 39 S a tz  1 des P e rso n e n ­
s tan d sg ese tzes  u n d

3. bei V erd ach t e ines n ich t n a tü r lic h e n  T odes die 
B e s ta ttu n g sg en eh m ig u n g  nach  § 159 A bs. 2 S tPO ,

4. bei Ü b e rfü h ru n g  zum  Zw eck d e r  F e u e rb e s ta ttu n g  
au ß e rd em  e in e  B es tä tig u n g  d e r  zu s tän d ig en  P o li­
ze id iensts te lle , d aß  k e in e  A n h a ltsp u n k te  fü r  eine 
n ich t n a tü r lic h e  T odesu rsache  besteh en .
(2) S ta t t  d e r  U n te rla g e n  des A b sa tzes 1 sind  m itz u ­

fü h ren :

1. E in  L eichenpaß  nach  dem  M u ste r d e r  A nlage, w enn  
d a s  L and , in  d as d ie  L eiche ü b e r fü h r t  w e rd en  soll, 
o d e r e in  a u f  d e r  F a h r t  b e rü h r te s  L an d  e inen  L e i­
chenpaß  v e rlan g t,

2. bei L eichen, d ie  au s e in em  G eb ie t a u ß e rh a lb  d e r 
B u n d e sre p u b lik  ü b e r fü h r t  w erd en , e in  dem  L ei­
chenpaß  nach  M u s te r v e rg le ich b a re s  D o k u m en t des 
L andes, au s dem  die Ü b e rfü h ru n g  e rfo lg t, oder, 
fa lls  e in  solches n ich t vo rlieg t, des L an d es, von dem  
au s d ie  G ren ze  d e r  B u n d esrep u b lik  D eu tsch land  
ü b e rs c h rit te n  w ird .

L ieg t w e d e r  e in  L e ichenpaß  noch e in  ih m  verg le ich ­
b a re s  D o k u m en t vo r, so is t e ine  von  d e r  K re isv e r­
w a ltu n g sb eh ö rd e , in  d e re n  Z u stän d ig k e itsb e re ich  die 
Ü b e rfü h ru n g  in  B ay e rn  b eg in n t, au sg es te llte  B e­
schein igung  ü b e r  d ie  Z u läss ig k e it d e r  W e ite rb e fö r­
d e ru n g  zum  B e s ta ttu n g sp la tz  m itzu fü h ren .

(3) B ei d e r  Ü b e rfü h ru n g  au s e in em  a n d e re n  L and  
d e r  B u n d esrep u b lik  w e rd en  d ie  d o r t fü r  e ine  Ü b e r­
fü h ru n g  v o rg eseh en en  U n te rla g e n  a ls m itzu fü h ren d e  
U n te rla g e n  im  S in n e  d e r  A bsä tze  1 u n d  2 a n e rk a n n t.

(4) B ei Ü b e rfü h ru n g  in  E in rich tu n g en  zu r  in n e ren  
L eichenschau , in  d en en  die T o desu rsache  au s a n d e ­
re n  als s tra fp ro z e ssu a le n  G rü n d en  fe s tg e s te llt w e r­
den  soll, g e n ü g t d as M itfü h ren  e in e r D u rchsch rift d er 
T odesbeschein igung .

§5
L eichenpaß

(1) D er L e ichenpaß  (§ 4 A bs. 2 N r. 1) w ird  von d e r 
G em einde  au sg es te llt, in  d e re n  G eb ie t d ie  B efö rd e­
ru n g  beg in n t. E r  d a rf  n u r  au sg es te llt w erd en , w enn  
d ie  Ü b e rfü h ru n g  nach  § 3 zu lässig  is t u n d  d ie  B efö r­
d e ru n g s u n te r la g e n  (§ 4 Abs. 1) v o rg e leg t w o rd en  sind.

(2) M acht e in  L and , m it dem  k e in e  V ere in b a ru n g  
ü b e r  d ie  L e ich en ü b e rfü h ru n g  b e s teh t, d ie  Ü b e rfü h ­
ru n g  in o d e r d u rch  se in  H o h e itsg eb ie t von  w eite ren  
A ngaben  in  dem  L eichenpaß  ab h än g ig , so m üssen 
d iese  u n te r  B each tung  d e r  F u ß n o ten  (1) un d  (2) der 
A n lage  zu § 4 A bs. 2 N r. 1 au fg en o m m en  w erden .

§ 6
P flich ten  d e r  fü r  die L e ich en ü b e rfü h ru n g  

V eran tw o rtlich en
Die fü r  d ie  L e ic h e n ü b e rfü h ru n g  V eran tw o rtlich en  

h a b e n  d a fü r  zu so rgen , daß
1. d ie  Ü b e rfü h ru n g  n u r  d u rch  zu v erlä ss ig e  P ersonen  

erfo lg t,
2. d ie  v o rg esch rieb en en  U n te rlag en  m itg e fü h rt w e r­

den  un d
3. d ie  Ü b e rfü h ru n g  ohne  v e rm e id b a re  A u fen th a lte  

u n d  ohne v e rm e id b a re  V e rlag e ru n g  des S arges aus 
dem  T ra n sp o r tfa h rz e u g  d u rc h g e fü h rt w ird .

§ 7
S a rg b esch a ffen h e it

D ie L eiche d a r f  n u r  in  e in em  festversch lossenen , 
w id e rs ta n d sfä h ig e n  u n d  g u t ab g ed ich te ten  H olzsarg  
b e fö rd e r t w e rd en , dessen  B oden  m it e in e r  5 b is 10 cm 
h o h en  Schich t a u fsa u g e n d e r  S to ffe  b edeck t ist. Es 
k ö n n en  S ä rg e  au s e in em  a n d e re n  M a te ria l v e rw en d e t 
w e rd en , w en n  d u rch  G u tach te n  e ines s taa tlich en  
P rü f -  o d e r F o rsc h u n g s in s titu ts  d e r  N achw eis e r ­
b ra c h t is t, daß  d as zu r  S a rg h e rs te llu n g  b en u tz te  M a­
te r ia l  den  A n fo rd e ru n g e n  an  e ine  Ü b e rfü h ru n g  und  
B e s ta ttu n g  en tsp rich t.

§ 8
L eichenw agen

(1) L eichen d ü rfe n  im  S tra ß e n v e rk e h r  n u r  m it F a h r ­
zeugen  b e fö rd e rt w erd en , d e ren  A u fb a u te n  zu r L ei­
c h en b e fö rd e ru n g  e in g e rich te t sind  u n d  ausschließlich  
fü r  d iesen  Z w eck v e rw e n d e t w e rd e n  (Leichenw agen). 
D ie K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  k a n n  fü r  den  E inzel­
fa ll A u sn ah m en  zu lassen , w en n  e ine  w ü rd ig e  B efö r­
d e ru n g  g esichert is t u n d  g esu n d h e itlich e  G efah ren  
n ich t zu b e fü rch ten  sind.
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(2) D ie A u fb a u te n  m ü ssen  fo lgenden  A n fo rd e ru n ­
gen e n ts p re c h e n :
1. Sie m üssen  e ine  w ü rd ig e  B e fö rd e ru n g  g e w ä h rle i­

sten ,
2. sie m ü ssen  um sch lossen  u n d  vom  F a h re r ra u m  ge­

tr e n n t sein,
3. ih r  B oden  m u ß  gegen  das D u rch d rin g en  von F lü s ­

sigke it ab g ed ic h te t sein,
4. sie m ü ssen  e insch ließ lich  des F a h re r ra u m e s  leicht 

w asch- u n d  d e s in fiz ie rb a r  sein,
5. d e r S a rg  m uß  so b e fe s tig t w e rd en  können , d aß  e r 

sich w ä h re n d  d e r  F a h r t  n ich t versch ieb en  kann .
(3) Bei A u slau fen  von F lü ss ig k e it au s dem  S arg  

sind d ie  A u fb a u te n  u n d  d e r  F a h re r ra u m  g rü n d lich  zu 
re in igen  u n d  im  F a lle  des § 2 Abs. 1 auch zu d e s in fi­
zieren.

§9
A u sg rab u n g

(1) E ine  Leiche d a r f  zum  Zw ecke d e r  U m b e ttu n g  
un d  d e r  n ach träg lich en  E in äsch e ru n g  o d er Ü b e rfü h ­
ru n g  n u r  m it G en eh m ig u n g  d e r  K re is v e rw a ltu n g s ­
beh ö rd e  au sg eg rab en  w erd en . D iese h a t d ie  zum  
Schutz d e r  G esu n d h e it n o tw en d ig en  M aß n ah m en  a n ­
zuordnen .

(2) V or E rte ilu n g  d e r  G enehm igung  is t d as  G e­
su n d h e itsa m t zu hören .

(3) Bei d e r  A u sg rab u n g  von  L eichen o d er L e ichen ­
te ilen  sind  V o rk eh ru n g en  zu tre ffen , d ie  s ich e rs te l­
len, d aß  d ie  W ü rd e  des V e rs to rb en en  u n d  d as s i t t ­
liche E m p fin d en  d e r  A llg em ein h e it n ich t v e rle tz t 
w erd en ; d ies g ilt auch  nach  A b lau f d e r  R u h efris t.

§ 10
S o n d e rv o rsch rif ten

(1) D ie V o rsch riften  d ieses A b sch n ittes  ge lten  n ich t 
fü r  d ie  Ü b e rfü h ru n g  im  R ah m en  s tra fp ro z e ssu a le r  
E rm ittlu n g en .

(2) F ü r  d ie  Ü b e rfü h ru n g  von  L eichen  zum  B e s ta t­
tu n g sp la tz  am  S te rb e o r t f in d en  von  den  V orsch riften  
dieses A b sch n ittes  ledig lich  § 3 N r. 3, § 6 N rn. 1 un d  
3 und  § 8 A bs. 3 A n w endung . F ah rzeu g e , d ie  d e r  B e­
fö rd e ru n g  von P e rso n en , T ie re n  o d e r L eb en sm itte ln  
d ienen, d ü rfe n  n ich t b e n ü tz t w erd en . A u sn ah m en  
von S a tz  2 sind  m it G en eh m ig u n g  d e r  G em einde zu ­
lässig, w en n  e ine  w ü rd ig e  L e ic h e n ü b e rfü h ru n g  ge­
w ä h rle is te t is t un d  g esu n d h e itlich e  G e fah ren  n ich t 
zu b e fü rch ten  sind.

(3) F ü r  d ie  Ü b e rfü h ru n g  von  L eichen  töd lich  V e r­
u n g lü ck te r (B e rg u n g s tran sp o rte )  k a n n  d ie  K re is v e r­
w a ltu n g sb eh ö rd e , in  d e re n  B ereich  d ie  B efö rd e ru n g  
beg inn t, A u sn ah m en  von  den  V o rsch riften  d ieses A b­
schn ittes zu lassen .

(4) U n b e rü h r t  b le iben
1. in te rn a tio n a le  V e rträ g e  ü b e r  den  L e ich en tran sp o rt,
2. zw isch en staa tlich e  V e re in b a ru n g en ,
3. das B e fö rd e ru n g srech t d e r  D eu tschen  B u n d es­

bahn ,
4. S o n d e rreg e lu n g en  fü r  den  V e rte id ig u n g s- u n d  K a ­

ta s tro p h e n fa ll.
D r i t t e r  A b s c h n i t t

S c h lu ß  V orschriften
§ 11

O rd n u n g sw id rig k e ite n
Nach A rt. 18 A bs. 1 Nr. 13 B uchst, a  des B e s ta t­

tungsgese tzes k a n n  m it G eld b u ß e  b e leg t w erd en , w e r
1. en tgegen  § 1 S a tz  2 u n d  § 8 A bs. 3 n ich t d ie  e r fo r ­

derliche  D esin fek tio n  v o rn im m t,
2. en tgegen  § 2 N r. 1 e ine  L eiche w äsch t, ra s ie r t , f r i ­

s ie rt o d e r u m k le id e t,
3. en tgegen  § 2 N r. 2 die Leiche n ich t u n v erzüg lich  

au f d ie  v o rg esch rieb en e  W eise e in h ü llt  u n d  e in ­
sa rg t,

4. en tgegen  § 2 N r. 3 o d e r A bs. 2 d en  S a rg  ohne  E r ­
lau b n is  d e r  K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  ö ffn e t o der 
d en  e rfo rd e rlich en  H inw eis n ich t an b rin g t,

5. en tg eg en  § 3 d ie  L eiche ü b e r fü h r t , obw ohl die 
V o rau sse tzu n g en  fü r  d ie  B e s ta ttu n g  n ich t v o rlie ­
gen, g esu n d h e itlich e  G e fa h re n  zu b e fü rc h te n  sind 
o d e r G rü n d e  d e r  S tra fre c h tsp fle g e  en tg eg en steh en ,

6. en tgegen  § 4 d ie  L eiche ohne  die v o rg esch rieb en en  
U n te rlag en  ü b e rfü h r t,

7. en tgegen  § 8 zu r  Ü b e rfü h ru n g  d e r  Leiche keinen  
L e ichenw agen  v e rw en d e t,

8. en tgegen  § 9 Abs. 1 S a tz  1 e ine Leiche a u sg rä b t 
o d e r au sg ra b e n  läß t,

9. en tgegen  § 10 A bs. 2 fü r  d ie  Ü b e rfü h ru n g  von  L e i­
chen zum  B e s ta ttu n g sp la tz  am  S te rb e o r t F a h rz e u ­
ge b en ü tz t, d ie  d e r  B efö rd e ru n g  von  P erso n en , T ie ­
re n  o der L eb en sm itte ln  d ienen .

§ 12
In k ra f t t re te n , A u ß e rk ra f t tr e te n

(1) D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. S ep tem b e r 1975 
in  K ra ft.

(2) G leichzeitig  t r i t t  d ie  B ek an n tm ach u n g  ü b e r  die 
B efö rd e ru n g  von  L eichen  vom  10. Ju n i 1942 (B ayB S 
II  S. 141) a u ß e r  K ra ft.
M ünchen, den  21. J u l i  1975

B a y e r is c h e s  S ta a ts m in is te r iu m  d es  I n n e rn
D r. M e r k ,  S ta a tsm in is te r

A n la g e
(zu § 4 Abs. 2 Nr. 1)

L eich en p aß
D iese r P aß  is t nach  d en  B ed in g u n g en  des e u ro ­
päischen  Ü bere in k o m m en s fü r  d ie  Ü b e rfü h ru n g  von 
L eichen, in sb eso n d ere  d e r  A rt. 3 u n d  5 (siehe R ü ck ­
seite), au sg es te llt u n d  en tsp ric h t dem  In te rn a tio n a le n  
A bkom m en  ü b e r  L e ich en b efö rd e ru n g  (B erlin e r A b ­
kom m en  vom  10. F e b ru a r  1937 — R G B l II S. 199). 
N achdem  alle  gese tz lichen  V orsch riften  ü b e r  d ie  E in - 
sa rg u n g  b each te t w o rd en  sind, e rm äch tig t e r  zu r 
Ü b e rfü h ru n g  d e r  L eiche d e s /d e r

(N am e , V o rn a m e n  u n d  B e r u f  d e s  V e r s to rb e n e n ;  
b e i  K in d e r n :  B e r u f  d e r  E l te rn ) ,

v e rs to rb e n  am : ......................... in  ..............................
an  ...........................................................................................

(w e n n  m ö g lic h ) T o d e s u rs a c h e  a n g e b e n  (1) u n d  (2)

im  A lte r  von .................. J a h re n
(w e n n  m ö g lich  A n g a b e  d e s  g e n a u e n  G e b u r ts d a tu m s )

von ............................  (A bsendeort) ü b e r  ...........................
n a c h ......................................(B esta ttu n g so rt).
D a d iese L e ic h e n ü b e rfü h ru n g  g en eh m ig t ist, w erd en  
a lle  B eh ö rd en  d e r  L än d er, au f  d e re n  G eb ie t d e r  
T ra n sp o r t s ta tt f in d e n  soll, gebe ten , ih n  fre i u n d  u n ­
g e h in d e r t p a ss ie ren  zu lassen .

zu ..................................  am  ...............................

(R a u m  f ü r  D ie n s ts ie g e l  (U n te rs c h r if t)
d e r  z u s tä n d ig e n  B e h ö rd e )

(1) D ie  A n g a b e  d e r  T o d e s u rs a c h e  is t  n u r  z u lä ss ig , w e n n  d e r  
B e s ta t tu n g s p f l ic h t ig e  s e in  E in v e r s tä n d n is  e r k l ä r t  h a t ;  
s ie  s o ll te  a u c h  in  E n g lisc h  o d e r  F ra n z ö s is c h  a n g e g e b e n  
w e rd e n .

(2) I s t  d ie  A n g a b e  d e r  T o d e s u rs a c h e  n ic h t  m ö g lic h , so is t  a u f  
d e m  P a ß  a n z u g e b e n ,  o b  d ie  P e r s o n  e in e s  n a tü r l ic h e n  T o ­
d e s  o d e r  a n  e in e r  n ic h t  a n s te c k e n d e n  K r a n k h e i t  v e r s to r ­
b e n  is t. S ta r b  d ie  P e r s o n  a n  e in e r  a n s te c k e n d e n  K r a n k ­
h e i t ,  so  s o ll te  d ie se  T a ts a c h e  a n g e g e b e n  w e rd e n .
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(Rückseite)
A uszug aus dem  E u ro p äisch en  Ü b e re in k o m m en  ü b e r  d ie
Ü b e rfü h ru n g  von L eichen:

A rt. 3
1. J e d e r  L eiche m uß  w ä h re n d  d e r  Ü b e rfü h ru n g  e in  b e ­

so n d eres D o k u m en t (L eichenpaß) be ig eg eb en  w erd en , 
das von d e r  zu s tän d ig en  B eh ö rd e  des A b sen d e rs taa te s  
au sg e ste llt  w ird .

2. D er P aß  m uß w en ig sten s  d i^  in dem  a ls A nlage zu 
d iesem  Ü b ere in k o m m en  b e ig e fü g ten  M u ste r  a u fg e ­
fü h r te n  A n g ab en  e n th a lte n ; e r  ist in d e r  A m tssp rache  
o der e in e r d e r  A m tssp rach en  des A u sste llu n g ss taa te s  
und  in  e in e r d e r  A m tssp rach en  des E u ro p a ra te s  a b zu ­
fassen .

A rt. 5
D er P aß  w ird  von d e r  zu s tän d ig en  B eh ö rd e, au f d ie  in

A rt. 8 d ieses Ü b e re in k o m m en s B ezug g enom m en  w ird ,
ausg este llt, nachdem  sie  sich v e rg e w isse r t  h a t:
a) daß a lle  ä rz tlich en , g e su n d h e its -  und  v e rw a ltu n g sm ä ­

ß igen  sow ie rech tlichen  F o rd e ru n g e n  d e r  in dem  A b- 
se n d e s ta a t g ü ltig en  R eg elu n g en  b e tre ffe n d  d ie L e i­
c h en b e fö rd eru n g  und  — w en n  a n g eb rach t — die  B ei­
se tzu n g  und  d ie  A u sg rab u n g  e r fü l l t  w o rd en  sind ;

b) daß  d ie  Ü b e rre s te  in  e in en  S a rg  g e leg t w o rd en  sind , 
d e r  d ie  in  A rt. 6 u n d  7 d ieses Ü b e re in k o m m en s a u fg e ­
s te ll te n  F o rd e ru n g e n  e r fü ll t ;

c) daß  d e r  S a rg  n u r  d ie  Ü b e rre s te  d e r  in  dem  P aß  g e ­
n a n n te n  P e rso n  und  solche p e rsö n lich en  G eg en stän d e  
e n th ä lt, d ie m it d e r  L eiche b e ig ese tz t o d er e in g e ­
äschert w e rd en  sollen .

Verordnung
über die Errichtung und den Ausbau 
staatlicher G ym nasien im Jahre 1975 

Vom 23. Ju li 1975
A uf G ru n d  des A rt. 5 A bs. 1 des G esetzes ü b e r das 

E rz ie h u n g s- u n d  U n te rr ich tsw esen  vom  9. M ärz 1960 
(GVB1 S. 19), zu le tz t g e ä n d e rt d u rch  G esetz  vom  
24. J u n i  1974 (GVB1 S. 354), in  V e rb in d u n g  m it § 1 
d e r  V ero rd n u n g  ü b e r  d ie  E in rich tu n g  d e r  s taa tlich en  
B ehö rden  vom  31. M ärz  1954 (B ayB S I S. 37) e r lä ß t 
das B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ich t 
und  K u ltu s  fo lgende V e ro rd n u n g :

§ 1
(1) Z um  S c h u lja h r 1975/76 w erd en  fo lgende s t a a t ­

liche G y m n asien  e rr ic h te t:
1. G y m n asiu m  D achau  II,
2. G ym nasium  G ilching,
3. G y m nasium  P fu h l,
4. G y m n asiu m  W ü rzb u rg  am  Z e lle r B erg.

(2) D ie in  A bsa tz  1 N rn . 2 u n d  4 g e n a n n te n  G y m ­
n asien  w erd en  a ls V ollschulen , d ie  ü b rig en  G y m n a­
sien  w e rd en  a ls G y m n asien  m it den  J a h rg a n g ss tu fe n  
5 m it 10 e rr ich te t.

(3) D er U n te rr ic h t w ird  am  G y m n asiu m  D achau  II 
m it den  Ja h rg a n g ss tu fe n  5 m it 10, am  G ym nasium  
G ilching m it d e r  Ja h rg a n g s s tu fe  5, am  G ym nasium  
P fu h l m it den  Ja h rg a n g ss tu fe n  5 u n d  6 u n d  am  
G y m nasium  W ü rzb u rg  m it den  J a h rg a n g ss tu fe n  5 
m it 7 au fgenom m en .

§ 2
Die fo lgenden  G y m n asien  m it den  J a h rg a n g s s tu ­

fen  5 m it 10 e rh a l te n  die g y m n as ia le  O b e rs tu fe  und  
w erd en  b eg in n en d  ab  dem  S c h u lja h r  1975/76 voll 
au sg eb au t:
1. das G y m n asiu m  E bern ,
2. das G y m n asiu m  O tto b ru n n ,
3. das E m il-v o n -B e h r in g -G y m n a s iu m  in E rlan g e n - 

S p ard o rf.

(1) D ie S ch u lau fs ich t w ird  vom  S ta a tsm in is te r iu m  
fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  u n d  d em  jew e ils  z u s tä n ­
d igen  M in is te r ia lb e a u ftra g te n  fü r  d ie  G y m n asien  
au sg eü b t.

(2) D ie jew e ils  zu s tän d ig e  R eg ie ru n g  is t ü b e rg e ­
o rd n e te  D ien sts te lle  im  S in n e  d e r  V e rw a ltu n g sv o r­
sch riften  z u r  b ay erisch en  H a u sh a ltso rd n u n g .

(3) D ie A u fg ab en  d e r  G esu n d h e itsau fs ich t u n d  d e r  
B au au fs ich t w e rd e n  d e r  jew e ils  zu s tän d ig en  R eg ie­
ru n g  ü b e rtra g e n .

§ 4
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. A u ­

g u st 1975 in  K ra ft.
M ünchen, d en  23. J u l i  1975

B ayerisches Staatsm inisterium  
für U nterricht und K ultus

I. V. D r. B e r g h o f e r - W e i c h n e r ,  
S ta a ts s e k re tä r in

Verordnung  
über die Errichtung 

staatlicher Berufsfachschulen  
Vom 23. Juli 1975

A uf G ru n d  des A rt. 5 A bs. 1 des G esetzes ü b e r  das 
E rz ie h u n g s- u n d  U n te rr ich tsw esen  vom  9. M ärz 1960 
(GVB1 S. 19), zu le tz t g e ä n d e r t d u rch  G esetz  vom  
24. J u l i  1974 (GVB1 S. 354), in  V erb in d u n g  m it § 1 d e r  
V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  E in rich tu n g  d e r  s taa tlich en  B e­
h ö rd en  vom  31. M ärz  1954 (B ayB S I S. 37) e r lä ß t das 
B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t un d  
K u ltu s  fo lgende  V ero rd n u n g :

§ 1
M it W irk u n g  vom  1. A u g u st 1975 w e rd en  an ste lle  

d e r  en tsp rech en d en  b ish e r  k o m m u n a len  B e ru fs fach ­
schu len  (einschließlich  d e r  W irtscha ftsschu len ) fo l­
gende s ta a tlich e  S chu len  e rr ic h te t:

1. S taa tlich e  v ie r jä h r ig e  W irtsch a ftssch u le  fü r  K n a ­
ben  u n d  M ädchen  E schenbach  i. d. O Pf.,
8481 E schenbach  i. d. O Pf., J a h n s tra ß e  51,

2. S taa tlich e  v ie r jä h r ig e  W irtsch a ftssch u le  fü r  K n a ­
b en  u n d  M ädchen N eu b u rg  a. d. D onau,
8858 N eu b u rg  a. d. D onau , P e s ta lo zz is traß e  2,

3. S taa tlich e  v ie r jä h r ig e  W irtsch a ftssch u le  fü r  K n a ­
b en  u n d  M ädchen  N örd lingen ,
8860 N ö rd lingen , T ä n d e lm a rk t 1,

4. S taa tlich e  v ie r jä h r ig e  W irtsch a ftssch u le  fü r  K n a ­
b en  u n d  M ädchen  W unsiedel,
8592 W unsiedel, H o fe r S tra ß e  1,

5. S taa tlich e  zw e ijä h rig e  B eru fs fach sch u le  fü r  E lek ­
tro tech n ik , W irtscha ft, H a u sw irtsc h a ft un d  K in ­
d e rp fleg e  A ichach,
8890 A ichach, S te u b s tra ß e  3,

6. S taa tlich e  z w e ijä h rig e  B eru fsfach sch u le  fü r M e­
ta ll  B ad  W indsheim ,,
8532 B ad  W indsheim , A m  D icken T u rm  7,

7. S taa tlich e  z w e ijä h rig e  B eru fsfach sch u le  fü r  H au s­
w ir tsc h a ft u n d  K in d erp fleg e  H a ß fu rt,
8728 H a ß fu rt , H o fh e im er S tra ß e  14— 16,

8. S taa tlich e  e in jä h rig e  B eru fsfach sch u le  fü r  H au s­
w ir tsc h a ft H ofheim ,
8729 H ofheim , R ü g h e im e rs tra ß e  182,

9. S taa tlich e  z w e ijä h rig e  B eru fs fach sch u le  fü r  H au s­
w ir tsc h a ft u n d  K in d e rp fleg e  Im m en s tad t,
8970 Im m e n s ta d t, M issener S tra ß e  2—4,

10. S ta a tlic h e  zw e ijä h rig e  B eru fs fach sch u le  fü r  H a u s­
w ir tsc h a ft u n d  K in d e rp fleg e  K au fb eu ren ,
8950 K a u fb e u re n , F rie d e n ss tra ß e  2,
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11. S taa tlich e  zw e ijä h rig e  B eru fsfach sch u le  fü r  M e­
ta ll L au f a. d. P egn itz ,
8560 L au f a. d. P egn itz , R u d o lfsh o fe rs tra ß e  30,

12. S taa tlich e  z w e ijä h rig e  B efu fsfach sch u le  fü r  H au s­
w ir tsc h a ft u n d  K in d e rp fleg e  M itte rfe ls ,
8446 M itte rfe ls , S tra u b in g e r  S tra ß e  106,

13. S taa tlich e  z w e ijä h rig e  B eru fs fach sch u le  fü r  H au s­
w ir tsc h a ft un d  K in d e rp fleg e  N eu-U lm ,
7910 N eu -U lm , R in g straß e  1,

14. S taa tlich e  z w e ijä h rig e  B eru fs fach sch u le  fü r  M e­
ta ll u n d  H au sw irtsch a ft, R o th e n b u rg  o. d. T auber, 
8803 R o th en b u rg  o. d. T au b er, H e rrn g asse  17,

15. S taa tlich e  zw e ijä h rig e  B eru fsfach sch u le  fü r  W ir t­
schaft, H a u sw irtsc h a ft u n d  K in d e rp fleg e  Schon­
gau,
8920 Schongau , W ilh e lm -K ö h le r-S tra ß e  40,

16. S taa tlich e  zw e ijä h rig e  B eru fs fach sch u le  fü r  W ir t­
schaft, H a u sw irtsc h a ft u n d  K in d e rp fleg e  S ta rn ­
berg ,
8130 S ta rn b e rg , V o n -d e r-T a n n -S tra ß e  28,

17. S taa tlich e  z w e ijä h rig e  B eru fsfach sch u le  fü r  H a u s ­
w ir tsc h a ft u n d  K in d e rp fleg e  T rau n s te in ,
8220 T ra u n s te in , P ra n d tn e rs tra ß e  3.

§ 2
T rä g e r  des S ch u lau fw an d s  im  S in n  des A rt. 4 

Abs. 1 S a tz  2 des G esetzes ü b e r  d as  b e ru flic h e  S chu l­
w esen  vom  15. J u n i  1972 (GVB1 S. 189), zu le tz t ge­

ä n d e r t  d u rch  G esetz  vom  8. O k to b e r 1974 (GVB1 
S. 503), is t b e i d e r  in  § 1 Nr. 10 g e n a n n te n  Schule  die 
zu stän d ig e  k re is fre ie  S tad t, bei den  ü b rig en  in § 1 
a n g e fü h r te n  S chulen  d e r  jew e ils  zu stän d ig e  L a n d ­
k re is.

§3
(1) D ie S chu lau fsich t w ird  von  d e r  ö rtlich  z u s tä n ­

d ig en  R eg ierung  au sg eü b t, d as S ta a tsm in is te r iu m  
fü r  U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  is t o b e rs te  S ch u lau fsich ts­
b ehö rde .

(2) D ie ö rtlich  zu s tän d ig e  R eg ie ru n g  is t ü b e rg e o rd ­
n e te  D ien sts te lle  im  S in n e  d e r  V e rw a ltu n g sv o r­
sch rif ten  zu r B ay erisch en  H au sh a ltso rd n u n g .

(3) A ls A m tsk assen  w e rd en  d ie  ö rtlich  zu stän d ig en  
S ta a tso b e rk a sse n  b estim m t.

(4) D ie A u fg ab en  d e r  G e su n d h e itsau fs ich t und  d e r  
B au au fs ich t w e rd en  au f  d ie  jew e ils  zu s tän d ig e  R e­
g ie ru n g  ü b e rtra g e n .

§ 4
D iese V ero rd n u n g  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. A u ­

g u st 1975 in  K ra ft.
M ünchen, den  23. J u l i 1975

B ayerisches Staatsm inisterium  
für U nterricht und K ultus

I. V. Dr. B e r g h o f e r - W e i c h n e r ,  
S ta a ts s e k re tä r in



ft, Aus.

H e ra u sg e g e b e n  vo n  d e r  B a y e r isc h e n  S ta a ts k a n z le i ,  8 M ü n ch en  22, P r in z r e g e n te n s t r a ß e  7.
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